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Niemand braucht drei Schnürsenkel und niemand 
braucht genaugenommen NEUES AUS DER WELTTRAUM­
FORSCHUNG. Trotzdem ist hier die zweite Nummer 
und eine Nummer drei wird es wohl auch geben, 
so ihr Leser gewillt seid, euch hin und wie­
der ins Weltall der Welttraumforschung zu be­
geben. Etwas praller ist die Nr.2 geworden und 
das ist gut so, denn im Gegensatz zu Nr.l ha­
ben diesmal nicht nur die Welttraumforscher 
hier herumgebastelt. Drum gibt's hier eine Ge­
schichte von Dagi Bernhard, einen Comic von 
Ulrich Bogislau und Flyer von Lord Litter und 
WEED-Music. Und natürlich Neues vom MonifLabel 
und den Welttraumforschern. 
* 
Für Nr.3, die im März 1988 erscheinen soll, 
suche ich wieder Material aller Art. Deshalb 
ist auch alles willkommen, was auf A4 Platz hat. 
Ich lasse mich überraschen und die paar ver­
sprenkelten Leser hoffentlich auch. NEUES AUS 
DER WELTTRAUMFORSCHUNG könnte so doch zu einer 
kleinen Hauspostille für fast jederman werden. 
Das wär schön! 

* 
Vielleicht gibt es irgendwo jemanden, der NEUES 
AUS DER WELTTRAUMFORSCHUNG abonnieren will und 
das wäre nicht schlecht, weil man so die Foto­
kopierausgaben etwas schmälern könnte. So lasst 
euch gesagt sein: für 4 Nummern braucht ihr nur 
einen lO~Franken oder einen 10-Mark-Schein der 
Post zu übergeben und irgendwo in der Schweiz 
freut sich jemand! Die Adresse: Christian Pflu­
ger, Birmensdorferstrasse 327, CH-8055 Zürich. 
* 
Kommen wir gleich zum MonifLabel . Die letzte 
Cassette wird Ende 1987 erscheinen, ein Sampler 
mit dem sinnigen Titel ZUM ABSCHIED. Dabei unter 
anderem: LORD LITTER, LE TOUTOU GATE, THE MITZETS, 
AKAK, THE UNWILLINGS und THE JABBERWOCKIES. Und 
vielleicht bleibt sogar noch ein bisschen Platz 
für die MonifLabel-Musikanten ROLAND STROBEL, 
THE SHRUBBERYS und DIE WELTTRAUMFORSCHER! 

* 
DAS LP-PROJEKT hat es geschafft, die LP i st am 
4.Dezember erschienen, die Plattentaufe fand am 
13.Dezember im Entertainer in Zürich statt. "Fand 
statt" schreibe i ch hier zwar, obwohl heute ja 
erst der 10. ist. Also an dieser Stelle kein 
Bericht von dieser Party, zu der wir einfach a lle 
eingeladen haben, die auf/an der Platte gebastelt 
haben und di e sich fü r so etwas i nter essi e r en könn­
ten. Wir sind gespannt, auch auf die ersten Kri­
tiken. Der erste Verriss kam vom SOUNDS auf DRS 3 
und der Moderator befindet sich nun auf unser 
persönlichen Rache-Liste. Ein paar faule Tomaten 
sind ihm gewiss! Im Ernst: so schlecht finden 
wir die LP nicht. Mehr über das LP-Projekt und 
das neue Label SECRET WONDER RECORDS im Heft. 
* 
Auflage dieser Nummer: 50 (zum Ersten). 
Erscheinungsdatum: 15.Dezember 1987. 
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Es war einmal vor langer Zeit ein großer 3aum. Der stand mit+,en in 

einem kleinen Dorf, das versteckt zwischen grünen gügeln lag. 

Das Land war sehr fruchtbar und gab den Bewohnern des Dorfes alles, 
was diese zum Leben brauchten. 
Die Wälder dienten 'ni t Holz für den Hausbau und sorgten dafür, daß 

sich die Dorfbewohner an den langen Winterabenden an warme ( fen 

drücken konnten. Von den Büschen, die am Waldrand wucb.sen, pflück­

ten sich die Dorfbewohner süsse Beeren und auch wilde Erdbeeren 

wuchsen hier und dort. Auf den ?eldern standen schlanke Getreide­
ähren und für das Brot, das daraus gebacken wurde, lieferte das 

Vieh Butter und Käse. 
Der große Baum aber, der mitten im Dorf stand, versorgte die Bewoh­

ner mit etwas ganz Besonderem. Aus dessem Blattwerk nämlich, das 
sich hoch zu einer dichten Krone aus Crün aufbe.umte, perlte nier. 
Wie goldener Tau tropfte es unabläßig herab,• tag und Nacht, im 

Sommer und im Winter, denn dieser wundersame Baum behielt sPine 
Blätter das g 0 n ze Jahr. 
Von ;::iltersher h?tte jeder Dorfbewohner das Recht, einen Maßkrug 
unter den Baum zu stellen und darin den kostb~ren Tau aufzufangen. 

So stand Krug an Krug, jeder sorgsam mit dem Namen ~eines Besitzers 

ver sehen, im Scha.tten des Baumes. War ein Maßkrug voll, nahm ihn 
sein Besitzer und zog sich damit zu einem ruhigen Plätzchen zurückJ 

wo er das köstliche Getränk in aller Ruhe geniessen·konnte. Im 

Sommer mochte dies ein stiller Winkel unter grünem Gesträuch gewe­

sen sein, im Winter eine gemütliche Ofenbank. 
Die Dorfbewohner liebten nichts so sehr, wie in schweigender An­
dacht ihr Bier zu trinken und dabei manchmal lächelnd ihrem Nach­
barn zuzunicken. Sie brauchten k"'ine Worte, denn ihre Herzen waren 
eins und ein Augenaufscr~ag vermochte mehr zu sagen als alle Spra­

chen dieser Welt. 



00 l <:':Jtsn die !·füts r ies 3isrbaume.s in i riedlich€.'ffi ::-;; in kl2.nrr , b r8ch""'. 

? int -::; r -:-j_eben grü.n°~n Eü:scün l;;ig 2in anderes Dorf. Auch den Bewoh­

n0rn jenes Dorfes geb das f:::-ucht JJe.re LB.nd alles, was sie zum Lebern 

br2.ucnt:=: ': , 1.bs r trotzd2m 1.-.1~re1J '"i 2 zUnkisch 1md .r:cnnten in ihrer 

IIabgier ihrem l~achb::lrn nicht einmal das Nötigste. So stritten die 

Bewohner jenes Dorfes laut um versetzte Grenzsteine, verhexte 

Kühe, die keine Hilch mehr g2ben, um klc.-inere lmd ri:rößere Betrü­

gi:;reien und. waren in ihren Herzen stu11m. 

In einem all ·.=: rr1 ini:.;:cs ,_ ,. 9.rcr. ,ie sich 8112 1::ini)?: :ÜP woll t'?.n 2lle den 

Bi1~rbaum be~i tzen, cler :im ::c1.chbardorf \•.1uchs. So r s ifte in ihnen 

ein ,'=s Tages de ::: hinterhiU tige ?l?n , -:U,? r,ut2 r d3s ~i"'rbaumes 2us 

ir...rem Dorf zu verj .?fen und den Bawn selbPt in '3esitz zu nehmen. 

In e iner l2uen Sommernacht, als die :~rde die W2rme des Tages aus­

atmete, zogen die l'. eid ,?r los, bewaffnet riü t Dreschfl~geln, Knüp­

peln und Viessern. Sie zogen über die sieben Hügel, die jetzt im 

silbrigen Licht des Jviondes lagen, bis sie vor dem Dorf standen, 

in dem der begehrte 3ierhaum wuchs. 

~ s waren keine ;,Jänner zu '."lehen, die d.es Dorf bewacht hätten, auch 

keine Eunde oder irgendwelche Alarmeinrichtungen. nur ein paar 

Katzen schlichen durch das Gebüsch und hier und dort k onnte m2n 

d2s _'.?"l ·? ichrnäßige Schnarchen "' in°s ,Schlc-i:f~rs vern"'hmen, der Lib•9r 

sein ,:;m .·12 ?krug in Sc hJ. 1.m1mer v 2rf all ,.,n w~r . 
~1 asch liefe:r. d.i.e Frevler cturch die stillen Gassen zum Dorf!)l~.tz 

hin und huben ein fürcht~rliches Ge schrei ~n: 11Der :Bierbeum ge ­

hört jetzt uns. Ihr ha.bt hier ni c hts mehr z u puch'3n !" Sie klopf­

ten 2.n die Türen rer Häuser, nackten ,.:i eren :2ewohner und trieben 

~ie zum Dorf hin2.us. Keiner der so Vertri ebenen vermocht<?- 'Jider­

stand zu leisten, mangelte es ihnen doch nicht nur an Waffen, son­

dern auch gänzlich en -_-;:rf~hrun [.! im Umgang •rü t Gerenern. Denn nie 

zuvor brauchte sieh einer von ihnen gegen einen anderen zu ver­

teidigen und zu kämpfen war ihnen so gänzlich fremd. 

Am nächsten Mo rgen trieb keiner das Vieh auf die Weiden und auch 

der Geruch frisch gebackenen ?rotes zog nicht durch die Gassen • 

. Keiner pfiff ein frohes Lied und kein lächelndes Gesicht blickte 

einen an. 



chen Acicr , •:1elc'.l.en ~ .. ain , welche ?2 tttruhe, w8lc"nen Kasten. Jnd 

sie str.i tt .2n 2ico. ,ro.:r :üJ. em d2ru.:.,1, wer 1.,,j_eviel 3ier d,?s trnstoaren 

Bisrbaum :3tellen rlurite. 

Jeder 1.voll tc irgendein s,-?.lbsterstell tes Recht für sich j_n Anspruch 

nehmen, mehr Bi er zu b-::: lrnmm8n, als die anderen. 3o sagte der Schmi edi 

als :(räftigster des :Dorfes brauchte er auch 3m meisten Bier, wäh­

rend der Anführer des i: b s rfall s mei ntc, daß ohne ihn 1.-:ei ner in den 

:Se si tz des Baumes geko rrw1en w~ire und somit -=: r zum Dank am meisten 

Bier bekommen müßte. Äluüiches s2.gtP.n 2uch d er ?~kker , dc,r Sattler, 

der \'ie ber unci 20 ile r Rei i--J"' riach 2.lle Dorf0e\,10:mer. Sie v ers1lchten 

einander ,l. ie ,·aßkrüge wegzunehrne:r., beäugten sich mißtr8.uisch und 

versuchten heimlich 8m Krup des Nachbarn zu nippen. Keiner bestellte 

rn2hr die ?elder, fuhr ins Folz, versorgte d s s Vieh. Alle ereifert ':-~n 

sich nur noch d2.ran, !!lÖf!,lichst viel Bier abzubekommen und schluckten 

hastig den Inha.l t ihr e r ±-~rüge hinimter. 

2:Jer ,~roße Bierba.urn aber spü.rte, rl.;::,ß Pich etwas t,:e 2ndert h;:,tte. =~ s 
1.-rnr keine Ruhe mehr um ihn herum und er· merkte, daß sein 7auber 

imm :sr schwächer wurde. Immer noch stri tt ,:?n die i•1enschen unter dem 

Ea.um um d 2s Bier . D2, ~-:: 2.ber wurde immer weniger und schon dauerte 

es Tage , bis die Krtige halb geltillt waren . ~uch f ielen immer mPhr 

:2lätt e r vom Be um h 8rab in rl.ie r,ra.ßkrüge, br8un, vertrocknet und an 

den ~ändern e ingerollt. 

;:;in ,:; s T2.ges perlte der letzte ·_'2ropfen Bier herab. Der Baum war tot. 

Entsetzt ~.ta.nrlen sein e ~esitzer unter ihm. Sie konnten nicht ver­

stehen, was geschehen war und gaoen sich ßegensei tig die Schuld 

daran, daß der Baum gestorben war. Das alte böse -. •e i b hat ihn ver­

hext oder der fette Hund des i'·'Ietze--ers hat zu oft an seinen Stamm 

gepinkelt. So standen '.''!ie Besitzer des tot~n :Sa.ums und strj_ ttP.n 

sich. 

Die Welt aber sollte nie mehr diesselbe sein, denn der Friede war 

aus ihr hinausgetrieben worden. 



LETTER .....•••..••.•••••••........•. soll ein neues Heft heissen, das im 
nächsten Jahr zum ersten Mal erschei­
nen soll .•. 

LETTER++++++++++++++++++++++++++++++soll Berichte enthalten, die aus ver­
schiedenen Städten, Ländern und viel­
leicht sogar Kontinenten in Briefform 
geschrieben sind.++ 

LETTER;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;überlässt jedem Schreiber die Form, 
in der seine Berichte erscheinen, denn 
die Briefe werden so gedruckt oder ko­
piert, wie sie ankommen. Das heisst: 
es steckt auch ein bisschen Artwork-Ar­
beit dahinter.;; 

LETTERAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAwill über Szenen, Pop und die "billige" 
Kultur der Fotokopie, der Cassette, des 
Computers und des Flippers berichten. 
Die Wahl des oder der Thema liegt beim 
Schreiber.AA 

LETTER******************************sucht Schreiber, die gerne in oben ge­
nannter Form berichten würden. Auch 
Leute, die auf Reisen sind oder zu Gast 
in fremden Städten sind, sind in LETTER 
willkommen.** 

LETTER------------------------------hängt davon ab, ob genügend Leute alle 
drei Monate (bevorzugte Erscheinungs-

. weise) ihre Briefe fürs Heft schreiben 
würden. Diese Briefe können übrigens 
an die Leser, an wirkliche Briefpartner 
oder an andere Schreiber in LETTER ge­
richtet sein.--

LETTERYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYkönnte ausser über die allgemeinen Ver­
triebsmöglichkeiten auch von den Schrei­
bern vertrieben werden. So würde LETTER 
auch überall dort gelesen, wo für LETTER 
geschrieben wird.yy 

LETTER////////////1/////////////////würde in einer vorerst kleinen Auflage 
gemacht, um zu sehen, wie sich das In­
teresse anlässt.// 

LETTER--------------------~---------erscheint, falls alles klappt, im Hause 
Welttraumforscher.== 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~66666666666666 .... . . ... . . ... 
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DIE IDEE 

Vor fünf Jahren kam uns die Idee zum LP-Projekt. 
Warum sollten nicht viele interessierte Musiker, 
Künstler und Wortjäger zusammenspannen, um sich 
gemeinsam Kosten und Spass einer Langspielplatte 
zu teilen. Wir berechneten den Produktionspreis 
einer LP und teilten diesen angenommenen Wert mit 
der Anzahl der Sekunden, die auf einer LP Platz 
haben: 2400 (= 40 Minuten). Dann machten wir uns 
mit Flugblättern und viel Mundpropaganda auf die 
Sache nach Interessenten. 

Dieser erste Versuch war ein Erfolg bis auf die 
finanzielle Seite. Es kamen zwar Anmeldungen und 
Stücke in verschiedenster Länge, aber es happerte 
mit der Bezahlung. Kurz: damals mussten wir das 
LP-Projekt abblasen. 

Aber die Idee liess uns nicht in Ruhe und Anfang 
1987 starteten wir einen zweiten Versuch. Diesmal 
konnte sich anmelden, wer Musik und Geld gleich­
zeitig einschickte. Im Gegensatz zum ersten Versuch 
war es diesmal schwieriger, das Misstrauen der 
Leute, was die Machbarkeit eines solchen Projekts 
betrifft, zu zerstreuen. Es kamen regelmässig fol­
gende drei Einwände. l.Wisst ihr, wie man eine 
Platte macht? 2.Mit welchen Leuten zusammen wäre 
ich auf der Platte? 3.Was passiert mit meinem Geld ? 

Die Misstrauischen sind auf dieser Platte also 
nicht zu hören. Wir freuten uns über jeden Be i trag 
und jede Unterstützung und suchten über Monate 
hinweg die Leute, die schnell und unkompliziert 
reagierten. Im Oktober schliesslich hatten wir 4 3 
Minuten zusammen und die LP ging in Produktion. 

Entstanden ist im weitesten Sinne ein Pop-Sampler, 
auf dem Schweizer Musiker unter sich geblieben s i nd. 
Wi r freuen uns, dass auf der LP sowohl ausgetüftelte 
Studio-Kompositionen als auch im Wohnzimmer-4 S pur­
Studio gebastelte Songs zu hören sind. Noch mehr 
hätten wir uns über ein noch breiteres Spektrum ge­
freut, das nicht nur Musik, sondern auch Ger ä usche, 
Wörter und Töne beinhaltet. 

Tr otzdem: e i nfache Ideen wollen e i nfach gemach t we r­
den. 

SECRET WONDER RECORDS 

Das LP - Projekt ist auf einem n euen Labe l ersch i en e n: 
Sec ret Wonder Rec or ds . Weitere P roj e k te di e s e r Art 
soll e n mit di e s em La bel ermöglicht werden. Secret 
Wonder Records sagt nicht nur: Einfache Ideen wollen 
einfach gemacht werden, sondern auch: Verwirren & ern­
ten. 

DIE WELTTRAUMFORSCHER 

machen Cassetten, Hefte und Projekte und arbeiten un­
ter diesem Namen an der Fiktion der weltweit besch~ide­
nen Ignoranz (oder so ähnlich). 
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